
Direkte Demokratie. Eine ökonomische Perspektive. 
 
Demokratie wird aus Sicht der Ökonomischen Theorie der Politik, insbesondere 
der Ökonomischen Theorie der Verfassung, analysiert. Dabei wird auf 
ökonometrische Untersuchungen zurückgegriffen.  
Direkte Demokratie erweist sich als erfolgreiche Institution zum wirksamen 
Einbezug der Bevölkerung in die politischen Entscheidungsprozesse. Sie stellt 
die Demokratie der Zukunft dar und sollte insbesondere innerhalb Europas 
vermehrt angewandt werden. 
Direkte Demokratie hat viele wünschenswerte Eigenschaften, nicht zuletzt, dass 
empirisch gezeigt werden kann, dass sich dadurch das Glück der Menschen 
erhöht. Dies ist allerdings nicht immer der Fall. 
Die Demokratie sollte auch in anderer Hinsicht weiterentwickelt werden, wozu im 
Vortrag konkrete Vorschläge (im Sinne von Schumpeter) vorgebracht werden. Im 
Vordergrund stehen Innovationen wie neuartige räumliche politische Einheiten 
und Zufallsentscheidungsmechanismen.  
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